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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Anordnung mit einem Führungssystem zur Führung we-
nigstens eines Türflügels relativ zu einem Möbelkorpus,
umfassend:

- zumindest eine Führung, welche dazu ausgebildet
ist, den wenigstens einen Türflügel entlang einer
Seitenwand des Möbelkorpus zu führen,

- zumindest einen Träger, welcher entlang der zumin-
dest einen Führung bewegbar gelagert ist und an
welchem der wenigstens eine Türflügel zwischen
einer ersten Stellung und einer zweiten Stellung über
einen Schwenkweg schwenkbar lagerbar ist, und

- zumindest ein am Träger angeordnetes und von der
Antriebsvorrichtung gesondertes Möbelscharnier.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem Möbelkorpus, wenigstens einem relativ zum Mö-
belkorpus bewegbaren Türflügel und mit zumindest einer
Anordnung der zu beschreibenden Art.
[0003] Ein gattungsgemäßes Führungssystem zur
Führung eines bewegbaren Türflügels ist beispielsweise
in der WO 2020/097644 A1 gezeigt. Der Türflügel ist über
zwei oder mehrere Möbelscharniere an einem längs-
erstreckten und in Montagelage vertikal verlaufenden
Träger schwenkbar gelagert. Zum Einschieben des Türf-
lügels in ein seitliches Einschubfach des Möbelkorpus
kann der Träger entlang einer an der Seitenwand des
Möbelkorpus befestigten Führung bewegt werden. Der
Türflügel ist zwischen einer ersten Stellung, in welcher
der Türflügel im Wesentlichen rechtwinklig zur Seiten-
wand des Möbelkorpus ausgerichtet ist, und einer zwei-
ten Stellung, in welcher der Türflügel im Wesentlichen
parallel zur Seitenwand des Möbelkorpus ausgerichtet
ist, bewegbar. EP 3751084 A1 offenbart ebenso ein Bei-
spiel einer Anordnung.
[0004] Ein Nachteil beim Stand der Technik besteht
darin, dass der Türflügel eine undefinierte Zwischenstel-
lung relativ zum Träger einnehmen kann, wobei der Tür-
flügel mit der Seitenwand kollidieren kann oder wobei der
Möbelkorpus durch den Türflügel nicht vollständig ge-
schlossen ist.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Führungssystem der eingangs erwähn-
ten Gattung unter Vermeidung der obigen Nachteile an-
zugeben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungsbeispiele der vorliegenden Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass am
Träger oder an einem am Träger zu befestigenden Mon-
tageteil wenigstens eine Antriebsvorrichtung angeordnet
ist, durch welche der in einem Montagezustand mit dem
Träger verbundene Türflügel zumindest in einem Teilab-
schnitt des Schwenkweges in die erste Stellung und/oder

in die zweite Stellung antreibbar ist.
[0008] Somit kann der wenigstens eine Türflügel durch
die Antriebsvorrichtung in eine definierte Endstellung
relativ zum Träger bewegt werden, ohne dass der Tür-
flügel in einer unerwünschten Zwischenstellung ver-
bleibt.
[0009] Weitere Anwendungen und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden im Folgenden erläutert:
Üblicherweise wird der Türflügel über zwei oder mehrere
Möbelscharniere mit dem Träger verbunden, wobei die
Möbelscharniere schon aufgrund des erheblichen Ge-
wichts des Türflügels robust gebaut werden müssen. Die
Herstellung dieser Möbelscharniere zur Lagerung des
Türflügels ist daher kostenintensiv. Zur Reduzierung der
Kosten kann daher vorgesehen sein, nicht jedes dieser
Möbelscharniere mit einem eigenen Kraftspeicher zum
Bewegen des Türflügels auszurüsten.
[0010] Stattdessen kann man zumindest ein Möbel-
scharnier, vorzugsweise alle zum Bewegen des Türflü-
gels vorgesehenen Möbelscharniere, ohne einen eige-
nen Kraftspeicher zum Antreiben des Türflügels ausfüh-
ren, wobei also der wenigstens eine Türflügel relativ zum
Träger ausschließlich durch die Antriebsvorrichtung an-
treibbar ist.
[0011] Mit anderen Worten wird die Kinematik des
Türflügels durch die vorgesehenen Möbelscharniere vor-
gegeben, welche selbst keinen eigenen Kraftspeicher
zum Antreiben des Türflügels aufweisen. Der Antrieb
des Türflügels relativ zum Träger wird hingegen, vor-
zugsweise ausschließlich, durch die Antriebsvorrichtung
übernommen, welche vorzugsweise als einzige An-
triebsvorrichtung zum Antreiben des Türflügels relativ
zum Träger vorgesehen sein kann.
[0012] Weil eben die Antriebsvorrichtung die einzige
Vorrichtung zum Antreiben des Türflügels relativ zum
Träger bilden kann, kann die Antriebsvorrichtung robust
gebaut und mit einem leistungsstarken Kraftspeicher
versehen werden.
[0013] Zusätzlich bietet die Ausrüstung der Möbel-
scharniere ohne einen eigenen Kraftspeicher die Mög-
lichkeit, dass der Türflügel auch für Touch-Latch-Anwen-
dungen geeignet ist.
[0014] Durch eine Touch-Latch-Vorrichtung kann der
Türflügel ausgehend von seiner geschlossenen Stellung
durch Überdrücken in eine Offenstellung bewegt werden.
Wenn die Möbelscharniere mit einem eigenen Kraftspei-
cher ausgerüstet wären, so wäre durch die Touch-Latch-
Vorrichtung die hindernde Zuziehkraft der Möbelschar-
niere zu überwinden. Die Touch-Latch-Vorrichtung
müsste dann, je nach Anzahl der verwendeten Möbel-
scharniere, unnötigerweise mit einem sehr leistungsstar-
ken, teuren und mitunter auch gefährlich wirkenden
Kraftspeicher ausgerüstet werden.
[0015] Stattdessen kann man die zum Bewegen des
Türflügels vorgesehenen Möbelscharniere, vorzugswei-
se alle zum Bewegen des Türflügels vorgesehenen Mö-
belscharniere, ohne einen eigenen Kraftspeicher zum
Bewegen des Türflügels ausführen. Auf diese Weise
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kann der Türflügel durch eine Touch-Latch-Vorrichtung
mit einem relativ schwachen Kraftspeicher ausgestoßen
werden. Der Kunde oder der Monteur vor Ort kann op-
tional entscheiden, ob eine zusätzliche Antriebsvorrich-
tung zum Antreiben des Türflügels vorgesehen wird oder
nicht.
[0016] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden
Figurenbeschreibung erläutert.

Fig. 1a, 1b zeigen eine perspektivische Ansicht ei-
nes Möbels mit einem Möbelkorpus und
relativ dazu bewegbaren Türflügeln,

Fig. 2a, 2b zeigen das Möbel gemäß den Figuren 1a,
1b in weiteren Stellungen der Türflügel
zueinander,

Fig. 3a, 3b zeigen eine perspektivische Ansicht und
eine vergrößerte Ansicht der an der Sei-
tenwand befestigten Führung zur ver-
schiebbaren Lagerung des Trägers,

Fig. 4a, 4b zeigen eine perspektivische Ansicht und
eine vergrößerte Ansicht des am Träger
zu befestigenden Montageteiles zur La-
gerung der Möbelscharniere und der An-
triebsvorrichtung,

Fig. 5a, 5b zeigen eine an einem Montageteil ange-
ordnete Antriebsvorrichtung und ein am
Montageteil angeordnetes Möbelschar-
nier in zwei verschiedenen Relativstellun-
gen,

Fig. 6a, 6b zeigen die Antriebsvorrichtung in zwei
verschiedenen perspektivischen Ansich-
ten, und

Fig. 7 zeigt die Antriebsvorrichtung in einer Ex-
plosionsansicht.

[0017] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels 1 mit einem Möbelkorpus 2 und relativ dazu
bewegbaren Türflügeln 3a, 3b; 4a, 4b. Die Türflügel
3a, 3b und die Türflügel 4a, 4b sind durch ein Führungs-
system 5 jeweils zwischen einer ersten Stellung, in wel-
cher die Türflügel 3a, 3b; 4a, 4b im Wesentlichen kom-
planar zueinander ausgerichtet sind, und einer zweiten
Stellung, in welcher die Türflügel 3a, 3b; 4a, 4b im We-
sentlichen parallel zueinander ausgerichtet sind, beweg-
bar.
[0018] Die Türflügel 3a, 3b sind in einer zweiten (pa-
rallelen) Stellung in ein seitliches Aufnahmefach 8a des
Möbelkorpus 2 einschiebbar, während die Türflügel 4a,
4b in einer parallelen Stellung zueinander in ein weiteres
Aufnahmefach 8b einschiebbar sind.
[0019] Die Funktionsweise wird im Folgenden anhand
der Türflügel 3a und 3b erläutert, wobei für die Türflügel
4a, 4b dieselben Ausführungen gültig sind.
[0020] Das Führungssystem 5 umfasst eine Führungs-
schiene 7 mit einer Längsrichtung (L), wobei ein mit dem
zweiten Türflügel 3b verbindbarer Führungsschlitten 6
entlang der Führungsschiene 7 verfahrbar gelagert ist.

Die Führungsschiene 7 verläuft im montierten Zustand
im Wesentlichen parallel zur Stirnseite des Möbelkorpus
2.
[0021] Fig. 1b zeigt das Möbel 1, wobei die Türflügel
3a, 3b ausgehend von der in Fig. 1a gezeigten kom-
planaren Stellung in eine winkelige Stellung zueinander
bewegt wurden. Der erste Türflügel 3a ist über zwei oder
mehrere Möbelscharniere 10 an einem Träger 11
schwenkbar gelagert, wobei der Träger 11 (zusammen
mit den Türflügeln 3a, 3b) in eine Tiefenrichtung (Z) in das
seitliche Aufnahmefach 8a einschiebbar ist.
[0022] Der Träger 11 befindet sich in Fig. 1b in einer
Transferstellung, in welcher der Träger 11 in Längsrich-
tung (L) an die Führungsschiene 7 anschließt, sodass
der Führungsschlitten 6 zwischen der Führungsschiene
7 und dem Träger 11 hin und her transferierbar ist. In der
gezeigten Transferstellung ist der Träger 11 mit der Füh-
rungsschiene 7 lösbar verriegelt, wobei die Verriegelung
zwischen der Führungsschiene 7 und dem Träger 11
durch einen Eintritt des Führungsschlittens 6 in oder
auf den Träger 11 lösbar ist.
[0023] Der Träger 11 ist in Form einer länglichen Säule
ausgebildet, deren Länge zumindest der halben Höhe
der Türflügel 3a, 3b entspricht. Die beiden Türflügel 3a,
3b sind über zumindest einen Scharnierbeschlag 9 um
eine vertikal verlaufende Achse gelenkig miteinander
verbunden. Der zweite Türflügel 3b ist über den Füh-
rungsschlitten 6 entlang der Führungsschiene 7 verfahr-
bar gelagert.
[0024] Fig. 2a zeigt das Möbel 1 mit den Türflügeln 3a
und 3b, welche nunmehr parallel zueinander ausgerich-
tet sind. Der Träger 11 wurde durch einen Eintritt des
Führungsschlittens 6 von der Führungsschiene 7 entrie-
gelt, wobei der Träger 11 (zusammen mit dem Führungs-
schlitten 6 und den Türflügeln 3a, 3b) in der Tiefenrich-
tung (Z) des Möbelkorpus 2 in das Aufnahmefach 8a
einschiebar ist. Die Tiefenrichtung (Z) verläuft quer, vor-
zugsweise im Wesentlichen rechtwinklig, zur Längsrich-
tung (L) der Führungsschiene 7.
[0025] Fig. 2b zeigt das Möbel 1 mit den Türflügeln 3a,
3b, welche sich nunmehr in einem voll eingeschobenen
Zustand im Aufnahmefach 8a befinden. Die Türflügel 3a,
3b sind also durch das Führungssystem 5 ausgehend
von einer ersten Stellung gemäß Fig. 1a, in welche die
Türflügel 3a, 3b im Wesentlichen komplanar zueinander
ausgerichtet sind, und einer zweiten Stellung gemäß Fig.
2b, in welcher die Türflügel 3a, 3b im Wesentlichen
parallel zueinander ausgerichtet sind und innerhalb
des Aufnahmefachs 8a aufgenommen sind, bewegbar.
[0026] Auf diese Weise kann beispielsweise eine wie
in den Figuren 2a, 2b gezeigte Küche 12 vollständig
abgedeckt werden, sodass die Küche 12 von einem
restlichen Bereich eines Wohnraumes optisch abtrenn-
bar ist.
[0027] Das Aufnahmefach 8a wird im gezeigten Aus-
führungsbeispiel von einer Seitenwand 13a und einer
von der Seitenwand 13a parallel beabstandeten Trenn-
wand 13b gebildet, wobei die Türflügel 3a, 3b in einer
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parallelen Stellung zueinander zwischen der Seitenwand
13a und der Trennwand 13b einschiebbar sind.
[0028] Fig. 3a zeigt die Seitenwand 13a des Möbel-
korpus 2 und die an der Seitenwand 13a befestigten
Führungen 14, 15, vorzugsweise in Form von Führungs-
schienen 14a, 15a, zur verschiebbaren Lagerung des
Trägers 11 in der Tiefenrichtung (Z) des Möbelkorpus 2.
Die beiden Führungen 14, 15 sind in einer Höhenrichtung
voneinander beabstandet an der Seitenwand 13a befes-
tigt. Grundsätzlich ist es jedoch ausreichend, nur eine
Führung 14, 15 zur Lagerung des Trägers 11 vorzuse-
hen.
[0029] Die wenigstens eine Führung 14, 15 weist eine
Längsrichtung (L1) auf, welche sich quer, vorzugsweise
im Wesentlichen rechtwinklig, zur Längsrichtung (L) der
Führungsschiene 7 erstreckt. Der längliche Träger 11 zur
Lagerung der Möbelscharniere 10 ist, beispielsweise
über zumindest eine (hier nicht gezeigte) Laufrolle, ent-
lang der wenigstens einen Führung 14, 15 zwischen
einer eingefahrenen und einer ausgefahrenen Endlage
verfahrbar. Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind am
Träger 11 zwei oder mehrere, im vorliegenden Fall fünf,
Möbelscharniere 10 zur schwenkbaren Lagerung des
Türflügels 3a angeordnet.
[0030] Das Führungssystem 5 kann wenigstens eine
Kompensationsvorrichtung 16 zur Kompensation eines
Kippmoments des Trägers 11 um eine Kippachse durch
ein Rückstellmoment aufweisen. Die Kompensations-
vorrichtung 16 kann beispielsweise eine Scherenmecha-
nik 16a und/oder eine (nicht gezeigte) Seilvorrichtung
aufweisen.
[0031] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass der Träger 11 durch eine, vorzugs-
weise lösbar verriegelbare, Ausstoßvorrichtung 17 aus-
gehend von der eingefahrenen Endstellung in Richtung
der ausgefahrenen Endstellung ausstoßbar ist.
[0032] Am Träger 11 ist wenigstens eine von den Mö-
belscharnieren 10 gesonderte Antriebsvorrichtung 18
angeordnet, durch welche der in einem Montagezustand
mit dem Träger 11 verbundene Türflügel 3a zwischen
einer ersten Stellung und einer zweiten Stellung relativ
zum Träger 11 antreibbar ist. Auf diese Weise können
undefinierte Zwischenstellungen des Türflügels 3a rela-
tiv zum Träger 11 verhindert werden.
[0033] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die An-
triebsvorrichtung 18 in allen Betriebsstellungen des Türf-
lügels 3a mit dem Träger 11 und mit dem Türflügel 3a
verbunden ist. Alternativ kann die Antriebsvorrichtung 18
derart ausgebildet sein, dass die Antriebsvorrichtung 18
mit dem wenigstens einen Türflügel 3a lösbar koppelbar
ist.
[0034] Zum Antreiben des Trägers 11 entlang der we-
nigstens einen Führung 14, 15 kann zumindest eine von
der Antriebsvorrichtung 18 gesonderte Antriebsvorrich-
tung (nicht gezeigt) vorgesehen sein. Auf diese Weise ist
der Träger 11 (und damit der wenigstens eine Türflügel
3a) zumindest abschnittsweise zwischen der eingefah-
renen und der ausgefahrenen Endlage durch die geson-

derte Antriebsvorrichtung antreibbar. Vorzugsweise ist
vorgesehen, dass die zum Antreiben des Trägers 11
vorgesehenen Antriebsvorrichtungen ausschließlich
mechanisch, d.h. ohne einen elektrischen Antrieb und
ohne weitere elektrische Komponenten, funktionieren.
[0035] Fig. 3b zeigt den in Fig. 3a eingerahmten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht.
[0036] Fig. 4a zeigt das Montageteil 19 zur Lagerung
der Möbelscharniere 10 und zur Lagerung der Antriebs-
vorrichtung 18. Das Montageteil 19 kann beispielsweise
als längserstreckte Profilschiene ausgebildet sein, wel-
che mit dem Träger 11 lösbar verbindbar ist.
[0037] In einem ersten Montageschritt werden die Mö-
belscharniere 10 und die Antriebsvorrichtung 18 am
Montageteil 19 vormontiert. In einem nachfolgenden
Montageschritt wird das Montageteil 19 (zusammen
mit den vormontierten Bauteilen) mit dem Träger 11 ver-
bunden. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Monta-
geteil 19 mit dem Träger 11 in einer quer zur Längs-
richtung des Trägers 11 verlaufenden Richtung verbind-
bar ist.
[0038] Fig. 4b zeigt den in Fig. 4a eingerahmten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Das Montageteil 19
kann als längliche Profilschiene mit einem im Wesent-
lichen U-förmigen oder L-förmigen Querschnitt ausge-
bildet sein. Das Montageteil 19 kann einen ersten Steg
19a zur Anlage am Träger 11 und zumindest einen zwei-
ten Steg 19b aufweisen, welcher vom ersten Steg 19a,
vorzugsweise im Wesentlichen rechtwinklig, absteht.
[0039] Am Montageteil 19 ist zumindest ein Möbel-
scharnier 10 zur bewegbaren Lagerung des Türflügels
3a und zumindest eine Antriebsvorrichtung 18 zum An-
treiben des Türflügels 3a angeordnet.
[0040] Das Möbelscharnier 10 umfasst einen ersten
Beschlagkörper 10a zur Befestigung am Montageteil 19
und einen zweiten Beschlagkörper 10b zur Befestigung
am Türflügel 3a, wobei der erste Beschlagkörper 10a und
der zweite Beschlagkörper 10b miteinander gelenkig
verbunden sind. Am zweiten Beschlagkörper 10b des
Möbelscharniers 10 ist zumindest eine Befestigungsstel-
le 10c zur Befestigung des Türflügels 3a vorgesehen. Die
zumindest eine Befestigungsstelle 10c kann beispiels-
weise als Loch, als Dübel oder als Verriegelungselement
ausgeführt sein.
[0041] Der zweite Beschlagkörper 10b des Möbel-
scharniers 10 weist eine ebene Anlagefläche 10d zur
Anlage am Türflügel 3a auf. Der erste Beschlagkörper
10a und der zweite Beschlagkörper 10b sind relativ zu-
einander zwischen einer ersten Stellung und einer zwei-
ten Stellung bewegbar. In der ersten Stellung ist die
Anlagefläche 10d des zweiten Beschlagkörpers 10b im
Wesentlichen parallel zum ersten Steg 19a des Monta-
geteiles 19 (d.h. annähernd rechtwinklig zur Seitenwand
13a des Möbelkorpus 2) ausgerichtet. In der zweiten
Stellung ist die Anlagefläche 10d des zweiten Beschlag-
körpers 10b im Wesentlichen rechtwinklig zum ersten
Steg 19a des Montageteiles 19 (d.h. annähernd parallel
zur Seitenwand 13a des Möbelkorpus 2) ausgerichtet.
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[0042] Die vom Möbelscharnier 10 gesonderte An-
triebsvorrichtung 18 zum Antreiben des Türflügels 3a
relativ zum Träger 11 umfasst ein erstes Beschlagteil
18a zur Befestigung am Träger 11 oder am Montageteil
19 sowie ein zweites Beschlagteil 18b zur Befestigung
am Türflügel 3a, wobei das erste Beschlagteil 18a und
das zweite Beschlagteil 18b der Antriebsvorrichtung 18
miteinander gelenkig verbunden sind. Am zweiten Be-
schlagteil 18b der Antriebsvorrichtung 18 ist zumindest
eine Befestigungsstelle 18c zur Befestigung des Türflü-
gels 3a vorgesehen. Die zumindest eine Befestigungs-
stelle 18c kann beispielsweise als Loch, als Dübel oder
als Verriegelungselement ausgeführt sein.
[0043] Das zweite Beschlagteil 18b der Antriebsvor-
richtung 18 weist eine ebene Anlagefläche 18d zur An-
lage am Türflügel 3a auf. Das erste Beschlagteil 18a und
das zweite Beschlagteil 18b der Antriebsvorrichtung 18
sind relativ zueinander zwischen einer ersten Stellung
und einer zweiten Stellung bewegbar. In der ersten Stel-
lung ist die Anlagefläche 18d des zweiten Beschlagteiles
18b im Wesentlichen parallel zum ersten Steg 19a des
Montageteiles 19 (d.h. annähernd rechtwinklig zur Sei-
tenwand 13a des Möbelkorpus 2) ausgerichtet. In der
zweiten Stellung ist die Anlagefläche 18d des zweiten
Beschlagteiles 18b im Wesentlichen rechtwinklig zum
ersten Steg 19a des Montageteiles 19 (d.h. annähernd
parallel zur Seitenwand 13a des Möbelkorpus 2) ausge-
richtet.
[0044] Fig. 5a zeigt eine am Montageteil 19 angeord-
nete Antriebsvorrichtung 18 und ein am Montageteil 19
angeordnetes Möbelscharnier 10. In der gezeigten Figur
ist die Anlagefläche 18d des zweiten Beschlagteiles 18b
der Antriebsvorrichtung 18 so ausgerichtet, dass der in
einem Montagezustand mit dem zweiten Beschlagteil
18b verbundene Türflügel 3a im Wesentlichen rechtwink-
lig zur Seitenwand 13a des Möbelkorpus 2 ausgerichtet
ist. Diese Position der Anlagefläche 18d entspricht der
komplanaren Stellung der Möbelteile 3a, 3b zueinander
(Fig. 1a).
[0045] Fig. 5b zeigt die Anordnung gemäß Fig. 5a in
einer weiteren Relativstellung der Antriebsvorrichtung 18
und des Möbelscharniers 10. Die Anlagefläche 18d des
zweiten Beschlagteiles 18b der Antriebsvorrichtung 18
ist so positioniert, dass der in einem Montagezustand mit
dem zweiten Beschlagteil 18b verbundene Türflügel 3a
im Wesentlichen parallel zur Seitenwand 13a des Möbel-
korpus 2 ausgerichtet ist. Diese Position der Anlage-
fläche 18d entspricht also der parallelen Stellung der
Möbelteile 3a, 3b zueinander (Fig. 2a).
[0046] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist vorgese-
hen, dass das erste Beschlagteil 18a und das zweite
Beschlagteil 18b der Antriebsvorrichtung 18 über zumin-
dest zwei gelenkig miteinander verbundene Hebel 20a,
20b schwenkbar miteinander verbunden sind.
[0047] Die Antriebsvorrichtung 18 kann wenigstens
einen Kraftspeicher 21 aufweisen, durch welchen das
erste Beschlagteil 18a und das zweite Beschlagteil 18b
relativ zueinander in die erste Stellung und/oder in die

zweite Stellung antreibbar sind. Der Kraftspeicher 21
kann beispielsweise zumindest eine Schraubenfeder,
vorzugsweise zumindest eine Druckfeder, umfassen.
[0048] Die Antriebsvorrichtung 18 weist zumindest ei-
ne erste Gelenkachse (A) auf, wohingegen das Möbel-
scharnier 10 zumindest eine zweite Gelenkachse (A1)
aufweist. Die erste Gelenkachse (A) der Antriebsvorrich-
tung 18 und die zweite Gelenkachse (A1) des Möbel-
scharniers 10 verlaufen in einem montierten Zustand am
Träger 11 koaxial zueinander, wobei die erste Gelenk-
achse (A) und die zweite Gelenkachse (A1) jeweils ver-
tikal verlaufen.
[0049] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der wenigs-
tens eine Türflügel 3a ausschließlich durch die Antriebs-
vorrichtung 18 antreibbar ist und dass das zumindest
eine Möbelscharnier 10 selbst keinen eigenen Kraftspei-
cher zum Antreiben des wenigstens Türflügels 3a auf-
weist.
[0050] Fig. 6a und Fig. 6b zeigen jeweils die Antriebs-
vorrichtung 18 in zwei verschiedenen perspektivischen
Ansichten. Die Antriebsvorrichtung 18 weist einen Über-
tragungsmechanismus 22 zum Übertragen einer Kraft
des Kraftspeichers 21 auf das zweite Beschlagteil 18b
auf.
[0051] Der Übertragungsmechanismus 22 kann bei-
spielsweise wenigstens ein Druckstück 22a und wenigs-
tens eine Stellkontur 22b aufweisen, an welcher das
wenigstens eine Druckstück 22a bei einer Relativbewe-
gung der Beschlagteile 18a, 18b zueinander verschieb-
bar abstützbar ist.
[0052] Bei möglichen Ausführungsbeispielen kann
vorgesehen sein, dass das Druckstück 22a

- entlang wenigstens einer Führung 24, vorzugsweise
einem Langloch 24a, bewegbar ist, und/oder

- rotationssymmetrisch ausgebildet ist, und/oder
- als drehbare Rolle ausgebildet ist, und/oder
- an einem längserstreckten Stift 23 angeordnet ist.

[0053] Im gezeigten Ausführungsbeispiel wird das
drehbar gelagerte Druckstück 22a durch eine Kraft des
Kraftspeichers 21, vorzugsweise in Form von mehreren
Druckfedern, gegen die Stellkontur 22b des Hebels 20a
gedrückt. Durch eine konvexe Form der Stellkontur 22b
sind die Beschlagteile 18a, 18b relativ zueinander zwi-
schen einer ersten Stellung, in welcher der Türflügel 3a
im Wesentlichen parallel zur Seitenwand 13a des Möbel-
korpus 2 ausgerichtet ist, und einer zweiten Stellung, in
welcher der Türflügel 3a im Wesentlichen rechtwinklig
zur Seitenwand 13a des Möbelkorpus 2 ausgerichtet ist,
antreibbar.
[0054] Das Drückstück 22a ist am längserstreckten
Stift 23 drehbar gelagert, wobei der Stift 23 bei einer
Relativbewegung der Beschlagteile 18a, 18b zueinander
entlang der Führung 24, vorzugsweise in Form des Lang-
lochs 24a, bewegbar ist. Die Führung 24 ist in der ge-
zeigten Figur am ersten Beschlagteil 18a angeordnet
oder ausgebildet.
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[0055] Das erste Beschlagteil 18a und das zweite Be-
schlagteil 18b der Antriebsvorrichtung 18 sind im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel über zumindest zwei Hebel
20a, 20b und zumindest drei Gelenkachsen (A, B, C)
miteinander schwenkbar verbunden.
[0056] Die Antriebsvorrichtung 18 kann zumindest ei-
ne Abdeckung 26 aufweisen, durch welche ein zwischen
den Hebeln 20a, 20b gebildeter Scherspalt zumindest
bereichsweise abdeckbar ist. Durch die Abdeckung 26
kann also ein schmerzhafter Eingriff von Fingern in einen
von den Hebeln 20a, 20b gebildeten Scherspalt verhin-
dert werden. Die Abdeckung 26 kann wenigstens eine
Ausnehmung 26a aufweisen, in welcher der Hebel 20b
zumindest bereichsweise aufnehmbar ist.
[0057] Fig. 7 zeigt die Antriebsvorrichtung 18 in einer
Explosionsansicht. Ein Lagerteil 27 weist eine erste Auf-
nahmevorrichtung 27a zur teilweisen Aufnahme des
Kraftspeichers 21 und eine zweite Aufnahmevorrichtung
27b zur teilweisen Aufnahme des Stifts 23 auf.
[0058] Das erste Beschlagteil 18a der Antriebsvorrich-
tung 18 kann zumindest eine Befestigungsstelle 25, vor-
zugsweise mit zumindest einer Linearführung 25a, zur
Befestigung am Träger 11 oder zur Befestigung am
Montageteil 19 aufweisen. Das zweite Beschlagteil
18b der Antriebsvorrichtung 18 kann zumindest eine
Befestigungsstelle 18c, vorzugsweise mit zumindest ei-
nem Loch, zur Befestigung am wenigstens einen Tür-
flügel 3a aufweisen.
[0059] Das erste Beschlagteil 18a und das zweite Be-
schlagteil 18b der Antriebsvorrichtung 18 sind über we-
nigstens eine Gelenkachse (A, B, C) schwenkbar mit-
einander verbunden, wobei zumindest eines der Be-
schlagteile 18a, 18b zumindest zwei Teilstücke aufweist,
welche entlang der wenigstens einen Gelenkachse (A, B,
C) voneinander beabstandet sind.
[0060] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass zumindest
ein die Beschlagteile 18a, 18b miteinander verbindender
Hebel 20a, 20b in zumindest einer Relativstellung be-
reichsweise zwischen den zumindest zwei Teilstücken
des Beschlagteiles 18a, 18b aufnehmbar ist.
[0061] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist der Hebel
20a abgewinkelt ausgebildet, wobei die Stellkontur 22b
zusammen mit dem Hebel 20a als einstückiges Bauteil
ausgeführt ist.
[0062] Die Abdeckung 26 ist an den Gelenkachsen (A,
B) lagerbar und kann wenigstens eine Ausnehmung 26a
zur bereichsweisen Aufnahme zumindest eines Hebels
20a, 20b aufweisen.

Patentansprüche

1. Anordnung mit einem Führungssystem (5) zur Füh-
rung wenigstens eines Türflügels (3a, 3b) relativ zu
einem Möbelkorpus (2) und mit zumindest einem
Möbelscharnier (10), wobei das Führungssystem
(5) aufweist:

- zumindest eine Führung (14, 15), welche dazu
ausgebildet ist, den wenigstens einen Türflügel
(3a, 3b) entlang einer Seitenwand (13a) des
Möbelkorpus (2) zu führen,
- zumindest einen Träger (11), welcher entlang
der zumindest einen Führung (14, 15) bewegbar
gelagert ist und an welchem der wenigstens
eine Türflügel (3a, 3b) zwischen einer ersten
Stellung und einer zweiten Stellung über einen
Schwenkweg schwenkbar lagerbar ist,
- wobei am Träger (11) oder an einem am Träger
(11) zu befestigenden Montageteil (19) wenigs-
tens eine Antriebsvorrichtung (18) angeordnet
ist, durch welche der in einem Montagezustand
mit dem Träger (11) verbundene Türflügel (3a,
3b) zumindest in einem Teilabschnitt des
Schwenkweges in die erste Stellung und/oder
in die zweite Stellung antreibbar ist,
- wobei das zumindest eine Möbelscharnier (10)
am Träger (11) angeordnet und von der An-
triebsvorrichtung (18) gesondert ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsvor-
richtung (18) zumindest eine erste Gelenkachse
(A) und das zumindest eine Möbelscharnier (10)
zumindest eine zweite Gelenkachse (A1) aufweist,
wobei die erste Gelenkachse (A) der Antriebsvor-
richtung (18) und die zweite Gelenkachse (A1) des
zumindest einen Möbelscharniers (10) in einem
montierten Zustand am Träger (11) koaxial zueinan-
der verlaufen

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (18) ein ers-
tes Beschlagteil (18a) zur Befestigung am Träger
(11) oder am Montageteil (19) und ein zweites Be-
schlagteil (18b) zur Befestigung am wenigstens ei-
nen Türflügel (3a, 3b) aufweist, wobei das erste
Beschlagteil (18a) und das zweite Beschlagteil
(18b) schwenkbar miteinander verbunden sind.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dassdie Antriebsvorrichtung (18) wenigs-
tens einen Kraftspeicher (21) aufweist, durch wel-
chen das erste Beschlagteil (18a) und das zweite
Beschlagteil (18b) der Antriebsvorrichtung (18) rela-
tiv zueinander in die erste Stellung und/oder in die
zweite Stellung antreibbar sind, vorzugsweise wobei
der wenigstens eine Kraftspeicher (21) zumindest
eine Schraubenfeder, vorzugsweise zumindest eine
Druckfeder, umfasst.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (18) einen
Übertragungsmechanismus (22) zum Übertragen
einer Kraft des Kraftspeichers (21) auf das zweite
Beschlagteil (18b) aufweist, vorzugsweise wobei der
Übertragungsmechanismus (22) wenigstens ein
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Druckstück (22a) und wenigstens eine Stellkontur
(22b) aufweist, an welcher das wenigstens eine
Druckstück (22a) bei einer Relativbewegung der
Beschlagteile (18a, 18b) zueinander verschiebbar
abstützbar ist.

5. Anordnung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Druckstück
(22a)

- entlang wenigstens einer Führung (24), vor-
zugsweise einem Langloch (24a), bewegbar ist,
und/oder
- rotationssymmetrisch ausgebildet ist, und/o-
der
- als drehbare Rolle ausgebildet ist, und/oder
- an einem längserstreckten Stift (23) angeord-
net ist.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass erste Beschlagteil
(18a) und das zweite Beschlagteil (18b) der An-
triebsvorrichtung (18) über zumindest zwei gelenkig
miteinander verbundene Hebel (20a, 20b) schwenk-
bar miteinander verbunden sind.

7. Anordnung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsvorrichtung (18) zumin-
dest eine Abdeckung (26) aufweist, durch welche
zumindest ein zwischen den Hebeln (20a, 20b) ge-
bildeter Scherspalt zumindest bereichsweise ab-
deckbar ist, vorzugsweise wobei die Abdeckung
(26) wenigstens eine Ausnehmung (26a) zur be-
reichsweisen Aufnahme zumindest eines Hebels
(20a, 20b) aufweist.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Beschlag-
teil (18a) der Antriebsvorrichtung (18) zumindest
eine Befestigungsstelle (25), vorzugsweise mit zu-
mindest einer Linearführung (25a), zur Befestigung
am Träger (11) oder zur Befestigung am Montageteil
(19) aufweist und/oder dass das zweite Beschlagteil
(18b) der Antriebsvorrichtung (18) zumindest eine
Befestigungsstelle (18c), vorzugsweise mit zumin-
dest einem Loch, zur Befestigung am wenigstens
einen Türflügel (3a) aufweist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Beschlag-
teil (18a) und das zweite Beschlagteil (18b) der An-
triebsvorrichtung (18) über wenigstens eine Gelenk-
achse (A, B, C) schwenkbar miteinander verbunden
sind, wobei zumindest eines der Beschlagteile (18a,
18b) zumindest zwei Teilstücke aufweist, welche
entlang der wenigstens einen Gelenkachse (A, B,
C) voneinander beabstandet sind, besonders bevor-
zugt wobei zumindest ein die Beschlagteile (18a,

18b) miteinander verbindender Hebel (20a, 20b) in
zumindest einer Relativstellung bereichsweise zwi-
schen den zumindest zwei Teilstücken des Be-
schlagteiles (18a, 18b) aufnehmbar ist.

10. Anordnung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Gelenkachse
(A, B, C) der Antriebsvorrichtung (18) in einem mon-
tierten Zustand am Träger (11) im Wesentlichen ver-
tikal verläuft.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsvor-
richtung (18) und zumindest ein von der Antriebs-
vorrichtung (18) gesondertes Möbelscharnier (10)
zum Bewegen des wenigstens einen Türflügels (3a),
vorzugsweise alle zum Bewegen des wenigstens
einen Türflügels (3a) vorgesehenen Möbelscharnie-
re (10), am Montageteil (19) angeordnet oder anor-
denbar sind, wobei das Montageteil (19) mit dem
Träger (11) lösbar verbindbar ist, vorzugsweise wo-
bei das Montageteil (19) in einer quer zur Längs-
richtung des Trägers (11) verlaufenden Richtung mit
dem Träger (11) lösbar verbindbar ist.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Montageteil
(19) als längserstreckte Profilschiene ausgebildet
ist.

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens
eineTürflügel (3a) ausschließlich durch die Antriebs-
vorrichtung (18) relativ zum Träger (11) antreibbar ist
und das zumindest eine Möbelscharnier (10) selbst
keinen eigenen Kraftspeicher zum Antreiben des
wenigstens Türflügels (3a) aufweist.

14. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2), wenigstens
einem relativ zum Möbelkorpus (2) bewegbaren Tür-
flügel (3a, 3b) und mit einer Anordnung nach einem
der Ansprüche 1 bis 13 zum Bewegen des wenigs-
tens einen Türflügels (3a, 3b) relativ zum Möbel-
korpus (2).

15. Möbel (1) nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine Türflügel (3a,
3b) durch das Führungssystem (5) zwischen einer
ersten Stellung, in welcher der wenigstens eine Tür-
flügel (3a, 3b) im Wesentlichen parallel zur Seiten-
wand (13a) des Möbelkorpus (2) ausgerichtet ist,
und einer zweiten Stellung, in welcher der wenigs-
tens eine Türflügel (3a, 3b) im Wesentlichen recht-
winklig zur Seitenwand (13a) des Möbelkorpus (2)
ausgerichtet ist, bewegbar ist.
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Claims

1. An arrangement comprising a guide system (5) for
guiding at least one door wing (3a, 3b) relative to a
furniture carcass (2), and at least one furniture hinge
(10), the guide system (5) comprising:

- at least one guide (14, 15) configured to guide
the at least one door wing (3a, 3b) along a
sidewall (13a) of the furniture carcass (2),
- at least one carrier (11) movably supported
along the at least one guide (14, 15), the at least
one door wing (3a, 3b) being supportable on the
at least one carrier (11) over a pivoting path
between a first position and a second position,
- wherein at least one drive device (18) is ar-
ranged on the carrier (11) or on a mounting
member (19) to be fixed to the carrier (11),
and the at least one door wing (3a, 3b) con-
nected to the carrier (11) in a mounted condition
can be driven at least in a partial section of the
pivoting path into the first position and/or into the
second position by the at least one drive device
(18),
- wherein the at least one furniture hinge (10) is
arranged on the carrier (11) and is separate from
the drive device (18),

characterized in that the drive device (18) includes
at least a first hinge axis (A) and the at least one
furniture hinge (10) includes at least a second hinge
axis (A1), wherein the first hinge axis (A) of the drive
device (18) and the second hinge axis (A1) of the at
least one furniture hinge (10) extend coaxially to
each other in a mounted condition on the carrier (11).

2. The arrangement according to claim 1, character-
ized in that thedrive device (18) includes a first fitting
portion (18a) configured to be fixed to the carrier (11)
or to the mounting member (19), and a second fitting
portion (18b) configured to be fixed to the at least one
door wing (3a, 3b), wherein the first fitting portion
(18a) and the second fitting portion (18b) are pivo-
tally connected to each other.

3. The arrangement according to claim 2, character-
ized in that the drive device (18) includes at least
one force storage member (21) configured to drive
the first fitting portion (18a) and the second fitting
portion (18b) of the drive device (18) relative to one
another into the first position and/or into the second
position, preferably wherein the at least one force
storage member (21) includes at least one helical
spring, preferably at least one compression spring.

4. The arrangement according to claim 3, character-
ized in that the drive device (18) includes a trans-
mission mechanism (22) for transmitting a force of

the force storage member (21) to the second fitting
portion (18b), preferably wherein the transmission
mechanism (22) includes at least one pressure por-
tion (22a) and at least one setting contour (22b), and
the at least one pressure portion (22a) can be dis-
placeably supported on the setting contour (22b)
upon a relative movement of the fitting portions
(18a, 18b) to each other.

5. The arrangement according to claim 4, character-
ized in that the at least one pressure portion (22a)

- is movable along at least one guide (24), pre-
ferably an elongated hole (24a), and/or
- is configured to be rotationally symmetrical,
and/or
- is configured as a rotatable roller, and/or
- is arranged on a longitudinally extending pin
(23).

6. The arrangement according to one of the claims 2 to
5, characterized in that the first fitting portion (18a)
and the second fitting portion (18b) of the drive
device (18) are pivotally connected to one another
via at least two levers (20a, 20b), the levers (20a,
20b) being hingedly connected to one another.

7. The arrangement according to claim 6, character-
ized in that the drive device (18) includes at least
one cover (26) configured to at least partially cover at
least one shearing gap formed between the levers
(20a, 20b), preferably wherein the cover (26) in-
cludes at least one recess (26a) for partially receiv-
ing at least one lever (20a, 20b).

8. The arrangement according to one of the claims 2 to
7, characterized in that the first fitting portion (18a)
of the drive device (18) includes at least one fasten-
ing location (25), preferably with at least one linear
guide (25a), for fixing to the carrier (11) or for fixing to
the mounting member (19), and/or that the second
fitting portion (18b) of the drive device (18) includes
at least one fastening location (18c), preferably with
at least one hole, for fixing to the at least one door
wing (3a).

9. The arrangement according to one of the claims 2 to
8, characterized in that the first fitting portion (18a)
and the second fitting portion (18b) of the drive
device (18) are pivotally connected to one another
via at least one hinge axis (A, B, C), wherein at least
one of the fitting portions (18a, 18b) includes at least
two partial members mutually spaced apart from
each other along the at least one hinge axis (A, B,
C), wherein it is particularly preferred that at least one
lever (20a, 20b) connecting the fitting portions (18a,
18b) to one another can be partially received be-
tween the at least two partial members of the fitting
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portion (18a, 18b) in at least one relative position.

10. The arrangement according to claim 9, character-
ized in that the at least one hinge axis (A, B, C) of the
drive device (18) extends substantially vertically in a
mounted condition on the carrier (11).

11. The arrangement according to one of the claims 1 to
10, characterized in that the drive device (18) and
at least one furniture hinge (10) separate from the
drive device (18) for moving the at least one door
wing (3a), preferably all furniture hinges (10) pro-
vided for moving the at least one door wing (3a), are
arranged or are configured to be arranged on the
mounting member (19), wherein the mounting mem-
ber (19) is configured to be releasably connected to
the carrier (11), preferably wherein the mounting
member (19) is configured to be connected to the
carrier (11) in a direction extending transversely to
the longitudinal direction of the carrier (11).

12. The arrangement according to one of the claims 1 to
11,characterized in that the mounting member (19)
is configured as a longitudinally extending profile rail.

13. The arrangement comprising a guide system (5)
according to one of the claims 1 to 12,characterized
in that the at least one door wing (3a) is configured to
be driven relative to the carrier (11) exclusively by the
drive device (18), and that the at least one furniture
hinge (10) does not have an own force storage
member for driving the at least one door wing (3a).

14. An item of furniture (1) comprising a furniture carcass
(2), at least one door wing (3a, 3b) movable relative
to the furniture carcass (2), and an arrangement
according to one of the claims 1 to 13 for moving
the at least one door wing (3a, 3b) relative to the
furniture carcass (2).

15. The item of furniture (1) according to claim 14, char-
acterized in that the at least one door wing (3a, 3b)
is movable by the guide system (5) between a first
position, in which the at least one door wing (3a, 3b)
is aligned substantially parallel to the sidewall (13a)
of the furniture carcass (2), and a second position, in
which the at least one door wing (3a, 3b) is aligned
substantially at a right angle to the sidewall (13a) of
the furniture carcass (2).

Revendications

1. Ensemble avec un système de guidage (5) pour
guider au moins un vantail de porte (3a, 3b) par
rapport à un corps de meuble (2) et avec au moins
une charnière de meuble (10), dans lequel le sys-
tème de guidage (5) présente:

- au moins un premier guidage (14, 15), lequel
est réalisé pour guider l’au moins un vantail de
porte (3a, 3b) le long d’une paroi latérale (13a)
du corps de meuble (2),
- au moins un support (11), lequel est monté de
manière à pouvoir se déplacer le long de l’au
moins un guidage (14, 15) et sur lequel l’au
moins un vantail de porte (3a, 3b) peut être
monté de manière à pouvoir pivoter entre une
première position et une deuxième position sur
un trajet de pivotement,
- dans lequel au moins un dispositif d’entraîne-
ment (18) est disposé sur le support (11) ou sur
une pièce de montage (19) à fixer sur le support
(11), par lequel le vantail de porte (3a, 3b) relié
au support (11) dans un état de montage peut
être entraîné au moins dans une partie du trajet
de pivotement dans la première position et/ou
dans la deuxième position,
- dans lequel l’au moins une charnière de
meuble (10) est disposée sur le support (11)
et réalisée séparément du dispositif d’entraîne-
ment (18),

caractérisé en ce que le dispositif d’entraînement
(18) présente au moins un premier axe d’articulation
(A) et l’au moins une charnière de meuble (10) au
moins un deuxième axe d’articulation (A1), dans
lequel le premier axe d’articulation (A) du dispositif
d’entraînement (18) et le deuxième axe d’articulation
(A1) de l’au moins une charnière de meuble (10)
s’étendent coaxialement l’un par rapport à l’autre
dans un état monté sur le support (11).

2. Ensemble selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif d’entraînement (18) présente
une première pièce de ferrure (18a) à fixer sur le
support (11) ou sur la pièce de montage (19) et une
deuxième pièce de ferrure (18b) à fixer sur l’au moins
un vantail de porte (3a, 3b), dans lequel la première
pièce de ferrure (18a) et la deuxième pièce de ferrure
(18b) sont reliées l’une à l’autre de manière pivo-
tante.

3. Ensemble selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le dispositif d’entraînement (18) présente au
moins un accumulateur de force (21) par lequel la
première pièce de ferrure (18a) et la deuxième pièce
de ferrure (18b) du dispositif d’entraînement (18)
peuvent être entraînées l’une par rapport à l’autre
dans la première position et/ou dans la deuxième
position, de préférence dans lequel l’au moins un
accumulateur de force (21) comprend au moins un
ressort hélicoïdal, de préférence au moins un ressort
de pression.

4. Ensemble selon la revendication 3, caractérisé en
ce que le dispositif d’entraînement (18) présente un
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mécanisme de transmission (22) pour transmettre
une force de l’accumulateur de force (21) à la deu-
xième pièce de ferrure (18b), de préférence dans
lequel le mécanisme de transmission (22) présente
au moins une pièce de pression (22a) et au moins un
contour de réglage (22b) sur lequel l’au moins une
pièce de pression (22a) peut être soutenue de ma-
nière coulissante lors d’un mouvement relatif des
pièces de ferrure (18a, 18b) l’une par rapport à
l’autre.

5. Ensemble selon la revendication 4, caractérisé en
ce que l’au moins une pièce de pression (22a)

- est mobile le long d’au moins un guidage (24),
de préférence d’un trou oblong (24a), et/ou
- est réalisé à symétrie de rotation, et/ou
- est réalisé comme un rouleau rotatif, et/ou
- est disposé sur une goupille (23) étendue
longitudinalement.

6. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 2 à 5, caractérisé en ce que la première pièce
de ferrure (18a) et la deuxième pièce de ferrure (18b)
du dispositif d’entraînement (18) sont reliées entre
elles de manière pivotante par au moins deux leviers
(20a, 20b) reliés entre eux de manière articulée.

7. Ensemble selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le dispositif d’entraînement (18) présente au
moins un cache (26) par lequel au moins une fente
de cisaillement formée entre les leviers (20a, 20b)
peut être recouverte au moins par endroits, de pré-
férence dans lequel le cache (26) présente au moins
un évidement (26a) pour recevoir par endroits au
moins un levier (20a, 20b).

8. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 2 à 7, caractérisé en ce que la première pièce
de ferrure (18a) du dispositif d’entraînement (18)
présente au moins un point de fixation (25), de pré-
férence avec au moins un guidage linéaire (25a),
pour la fixation sur le support (11) ou pour la fixation
sur la pièce de montage (19) et/ou que la deuxième
pièce de ferrure (18b) du dispositif d’entraînement
(18) présente au moins un point de fixation (18c), de
préférence avec au moins un trou, pour la fixation sur
l’au moins un vantail de porte (3a).

9. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 2 à 8, caractérisé en ce que la première pièce
de ferrure (18a) et la deuxième pièce de ferrure (18b)
du dispositif d’entraînement (18) sont reliées entre
elles de manière pivotante par l’intermédiaire d’au
moins un axe d’articulation (A, B, C), dans lequel au
moins l’une des pièces de ferrure (18a, 18b) pré-
sente au moins deux tronçons, lesquels sont espa-
cés l’un de l’autre le long de l’au moins un axe

d’articulation (A, B, C), de manière particulièrement
préférée dans lequel au moins un levier (20a, 20b)
reliant les pièces de ferrure (18a, 18b) entre elles
peut être reçu dans au moins une position relative
par endroits entre les au moins deux tronçons de la
pièce de ferrure (18a, 18b).

10. Ensemble selon la revendication 9, caractérisé en
ce que l’au moins un axe d’articulation (A, B, C) du
dispositif d’entraînement (18) s’étend sensiblement
verticalement dans un état monté sur le support (11).

11. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 10, caractérisé en ce que le dispositif
d’entraînement (18) et au moins une charnière de
meuble (10) séparée du dispositif d’entraînement
(18) pour déplacer l’au moins un vantail de porte
(3a), de préférence toutes les charnières de meuble
(10) prévues pour déplacer l’au moins un vantail de
porte (3a), sont disposés ou peuvent être disposés
sur la pièce de montage (19), dans lequel la pièce de
montage (19) peut être reliée de manière détachable
au support (11), de préférence dans lequel la pièce
de montage (19) peut être reliée de manière déta-
chable au support (11) dans une direction s’étendant
transversalement par rapport à la direction longitu-
dinale du support (11).

12. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 11, caractérisé en ce que la pièce de
montage (19) est réalisée en tant que rail profilé
étendu longitudinalement.

13. Ensemble selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 12, caractérisé en ce que l’au moins un
vantail de porte (3a) peut être entraîné exclusive-
ment par le dispositif d’entraînement (18) par rapport
au support (11) et l’au moins une charnière de
meuble (10) ne présente elle-même pas de propre
accumulateur de force pour entraîner l’au moins un
vantail de porte (3a).

14. Meuble (1) avec un corps de meuble (2), au moins un
vantail de porte (3a, 3b) mobile par rapport au corps
de meuble (2) et avec un ensemble selon l’une
quelconque des revendications 1 à 13 pour déplacer
l’au moins un vantail de porte (3a, 3b) par rapport au
corps de meuble (2).

15. Meuble (1) selon la revendication 14,caractériséen
ce que l’au moins un vantail de porte (3a, 3b) peut
être déplacé par le système de guidage (5) entre une
première position, dans laquelle l’au moins un vantail
de porte (3a, 3b) est orienté sensiblement parallè-
lement à la paroi latérale (13a) du corps de meuble
(2), et une deuxième position dans laquelle l’au
moins un vantail de porte (3a, 3b) est orienté sensi-
blement perpendiculairement à la paroi latérale
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(13a) du corps de meuble (2).
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